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Bevölkerung in Schleswig-Holstein 2015 
Deutlicher Zuwachs aufgrund von zugezogenen Ausländerinnen 
und Ausländern 
 
 
Am 31.12.2015 lebten in Schleswig-Holstein 2 858 714 Personen, 
1 399 458 Männer und 1 459 256 Frauen. Das ist ein Bevölkerungsanstieg 
von 27 850 – fast doppelt so viel wie im Jahr zuvor, so das Statistikamt 
Nord.  
 
Die ausländische Bevölkerung stieg in dem Betrachtungszeitraum um 
29 452 auf 179 996 Personen. Der Anteil an der Gesamtbevölkerung betrug 
6,3 Prozent und lag damit um einen Prozentpunkt höher als im Vorjahr. Die 
höchsten Ausländeranteile hatten mit jeweils knapp zehn Prozent Kiel, 
Flensburg und Neumünster, die niedrigsten mit jeweils unter vier Prozent 
die Kreise Plön und Rendsburg-Eckernförde. 
 
Bei der deutschen Bevölkerung in Schleswig-Holstein gab es keinen An-
stieg, sondern einen Rückgang um 1 602 Personen. 
 
Der Bevölkerungszuwachs ist auf einen positiven Wanderungssaldo von 
37 524 zurückzuführen: 111 547 Zuzügen über die Landesgrenze standen 
74 023 Fortzüge gegenüber; der Wanderungsgewinn bei den Ausländerin-
nen und Ausländern betrug 30 967. 
 
Die Frauen mit Wohnsitz in Schleswig-Holstein brachten 23 549 Kinder zur 
Welt, das sind 756 mehr als im Vorjahr. Zugleich wurden 33 663 Sterbefälle 
verzeichnet, sodass die Bilanz der natürlichen Bevölkerungsbewegung mit 
minus 10 114 deutlich negativ ausfällt. 
 
Regional war der Bevölkerungszuwachs sehr unterschiedlich. Die höchsten 
prozentualen Zuwächse gab es in den kreisfreien Städten Neumünster und 
Flensburg, den geringsten im Kreis Dithmarschen. Einen Bevölkerungs-
rückgang gab es 2015 in keinem Kreis. 
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Bevölkerungsbestand der Kreise und kreisfreien Städte Schleswig-Holsteins 
am 31. Dezember 2015 

 

Gebiet 
Insgesamt Darunter: Ausländer 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

Flensburg  42 767  43 175  85 942  4 687  3 633  8 320 

Kiel  119 835  126 471  246 306  12 614  11 623  24 237 

Lübeck  103 683  112 570  216 253  9 296  8 978  18 274 

Neumünster  39 118  40 079  79 197  4 200  3 211  7 411 

Dithmarschen  65 512  67 405  132 917  3 082  2 583  5 665 

Herzogtum Lauenburg  94 684  98 315  192 999  6 292  5 671  11 963 

Nordfriesland  80 319  83 641  163 960  5 040  4 311  9 351 

Ostholstein  96 412  103 162  199 574  4 622  4 089  8 711 

Pinneberg  150 455  157 016  307 471  13 368  12 555  25 923 

Plön  62 349  65 955  128 304  2 568  2 160  4 728 

Rendsburg-Eckernförde  133 002  137 376  270 378  5 507  4 668  10 175 

Schleswig-Flensburg  97 496  99 343  196 839  4 038  3 759  7 797 

Segeberg  131 777  135 726  267 503  8 725  7 655  16 380 

Steinburg  65 047  66 410  131 457  3 888  3 169  7 057 

Stormarn  117 002  122 612  239 614  7 298  6 706  14 004 

Schleswig-Holstein 1 399 458 1 459 256 2 858 714  95 225  84 771  179 996 
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